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Zum Gedenken an die Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki vor 81 Jahren: 

Filmvorführung mit Einführung zum Anime  

„BARFUß DURCH HIROSHIMA“ (1983 – TEIL I) 

Eintritt frei 

Der Junge Nakaoka Gen und seine Familie kämpfen im militarisierten Japan des Zweiten 

Weltkrieges ums Überleben. Ihre Heimatstadt Stadt Hiroshima blieb bisher von 

Bombenangriffen verschont. Doch am 8. August 1945 bricht die Hölle los… 

 

Als Zeitzeugenbericht mit autobiografischen Zügen berichtet „Barfuß durch Hiroshima“ 

ungeschönt von diesem Überlebenskampf einer einfachen Familie im damaligen Japan und 

von den unfassbaren, grausamen Folgen des Abwurfs der Atombombe „Little Boy“. 

Die Manga-Vorlage von Nakazawa Keiji wurde 2004 auf dem renommierten Festival 

d‘Angoulême ausgezeichnet. 

 

Nakazawa Keiji (* 14. März 1939 in Hiroshima; † 19. Dezember 2012 Hiroshima) überlebte als Junge durch 

Glück den Atombombenabwurf auf seine Heimatstadt, weil ihn die Betonmauer seiner Schule vor dem 

Atomblitz schützte. Seine Geschwister und sein Vater starben nach dem Abwurf der Bombe. 

 

Gen (japan.) = Wurzel, Quelle, Ursprung 

Genbaku = Atombombe 

Genki = voller Leben 

„Ich gab meinem Hauptcharakter den Namen „Gen“ in der Hoffnung, dass er eine Wurzel und Quelle der 

Kraft für eine neue Generation der Menschheit sein kann – einer Generation, die die verbrannte Erde von 

Hiroshima barfuß betrete, die Erde unter den nackten Füßen spüren kann und die Kraft hat, ‚Nein‘ zu 

sagen zu nuklearen Waffen. Ich selbst versuche, mit Gens Stärke zu leben – das ist mein Ideal und ich 

werde dieses in meiner Arbeit fortführen.“ - Nakazawa Keiji (1987) 


